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1602 Dezember [ 30 . / ] 20 . A

SCHREIBEN VON [ SYNDICS UND RAT VON] GENF AN [ SCHULTHEISS UND
RAT VON] SOLOTHURN

"Jr hand hievor verstanden Wie F . D. [Herzog Karl Emanuel I. ] von Sa¬
voy , unangesächen sy wol gewüsst unnd bekennt das wir in dem friden

[von Lyon ] Jm Jenner verschines 1600 [ richtig 1601] . . . Jars Zwüschen
der K W t . von Franckrych [Heinrich IV . ] und Jro [ d . h . Savoyen ] be¬

schlossen , auch yngetretten unns nüt destominder uff Mancherley Wys

getrengt , mit Vorbetrachtung unnsserm ynkommen , verbiettung der Com¬

merden unnd andern gwaltthaten , auch sich nie Wollen bewägen lassen,

was doch Jr g . unnd Jr von unnsert wägen zum andern mal Jro ansinnen
lassen , Sonder auch vilerley anschleg g fasst unns in zytt disses frid
standts zu überfallen unnd Jnzunemmen . Nun hatt es sich begeben das sy

zu Vollstreckung disses Jres allerschädlichisten anschlags [ - Escala¬

de ! - ] verschafft , das der H . von Albignj [ =Carlo di Simiana , Signore



d 'Albigny , Gouverneur von Savoyen ] verschines Sambstags den [ 21 . / ] Il¬
ten diss Monats umb Mittnacht für unser Statt gfüert by 2000 Mann Ze
Ross unnd zu fuoss alles usserlessne lüt , unnd by 200 deren in unns-
sern Stattgraben glegt , by der einen porten allda die leiteren  auf¬
stellen unnd sy hinuff stygen lassen Sonntags morgens den [ 22 . / ] 12ten

diss , umb die drü vor tag , allda der H. von Albignj Jnen selbs zuge¬

sprochen unnd sy gesterckt , alls nun sy in die Statt hinabgestigen,
haben sich ettlich der Nüwen Porten [ =Porte Neuve ] Zugmacht , dieselben
mit Petarden Zeöffnen unnd den übrigen gantzen huffen ynzelassen den

sy Zerugck [ gelassen ] hattendt , die andern aber understundent sich die
Müntzporten [ =Porte de la Monnaie ] Zuogwünnen , unnd hiemit einmitten
in die Statt Zekommen . Aber es hatt unnsserm güetigen Gott gfallen
unns mit sinnen gnädigen aug anzeschowen , unnd die unnssern Zu behert-
zigen , Jnmassen das sy die Vyendt so dapffer hinder sich gschlagen,
das sy den besten theill uff dem platz erschlagen die übrigen sind
gfangen , unnd darnach uss unnserem bevelch gehänckt worden , der übri¬

gen nach ettliche sind über die Muren hinab gesprungen , ettliche todt
gebliben , andern aber übel geletzt , diss ist ein erlösung so ein Wun¬
der von unnsserm Gott zenamsen , dessen wir ein sonderbare Ursach ha-
bent Jnne zeliben , aber es lasst sich nit ansächen das gesagter D ' al¬

bignj sin böss gemüet , nit wytter ansetze , sitenmal ( wie wir hörent)
Jr d *~. [ der Herzog von Savoyen ] nit Wytt von unns ist . Daruff wir üch
uff das aller ernstlichest bittendt , Wol Zu bedäncken , was Schadens

die ynnemmung disser Statt verursachen Wurde der gantzen Eidgnoss-
schafft , unnd unns in günstigem bevelch haben , unnd unns bystand thun

von 15 in 1600 Spiessen , auch unns an üwerem gutten bericht unnd be-

duncken nit lassen , damit , so wir gschirmpt wir uch in gmein unnd Son¬
derheit begerte dienst thun könnent " .

Uebersetzung aus dem Französischen . Möglicherweise aus dem Besitz des
Zuger Stadtschreibers Konrad III . Zurlauben . - AH 90 , 20
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